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Tangermünde verlegen möchte Die zweite Urſache, ſo ſchreibt
er lieber zu Kölln an der Spree zu bleiben rührt von der Koſt
her indem ſonſt zwei Höfe an beiden Enden geſpeiſet werden
müßten Auch iſt ferner zu erwägen ob es da die altmärkiſchen
Städte der Herrſchaft widerwärtig ſind wohlgethan ſeyn würde
uns bei ihnem aufzuhalten denn ſollten ſie uns jetzt Ungehorſam
beweiſen urd wir uns gegen ſie nicht nach Gebühr betragen
können ſo roürde dadurch die Ohnmacht der Herrſchaft offenbar
und S Widerſtand noch mehr Gelegenheit gegeben werdenEin Schreiben des jungen Fürſten aus dem Jahre 1475 ſagt nur

allzu deutlidz welche Sorgen der Geldmangel ihm verurſachte
Die Gläubjger, ſchreibt er wollen bezahlt ſeyn und wir

müſſen täglich Mahnung leiden ohne das Mindeſte zur Befriedigung
r Forderungen vorräthig zu haben ja wir müſſen zur

altung unſeres Hofes täglich borgen und in demſelben Jammer
leben wie tiormals als Ew Liebe noch nicht an der Spitze der
Landesregierung ſtand

Trottoir und Asphalt in Berlin Jn Berlin reichen
die erſten Arklagen von Granittrottoiren nicht weiter zurück
als bis zum Jahre 1824 damals waren es die Weinhändler
Lutter und Wegener welche vor ihrem Ecke Charlotten und
Franzöſiſche Straße belegenen Hauſe zuerſt Granitbahnen legten

ur Beloh nung ihres löblichen Beſtrebens den Mitbürgern die
ohlthat eines bequemen Bürgerſteiges zu erweiſen, wurden

ihre Namen und die Namen derer die ihrem Vorgange gefolgt
waren im Jahre 1827 bekannt gemacht Als dies bei vielen
Hauswirthen noch nicht half wurde durch Kabinetsordre vom
18 Mai 1828 die Anlage der Bürgerſteige geregelt Asphalt
bahnen wurden im Jahre 1837 zum erſtenmale angelegt vordem Hauſe Unter den Linden 23 Auf ein flaches Pſlaſter von

Mauerſteinen wurde mit grobem Kies vermiſchte Maſſe gegoſſen
Gleichzeitig verſuchte man es vor dem Berliner Rathhauſe und
in der Kloſterſtraße neben dem Königl Gewerbehauſe mit einer
ähnlichen Maſſe deren chemiſche Zuſammenſetzung Geheimniß
war aber ohne ſonderlichen Erfolg

Eine Landpartie Jn Sorau N L hatte das dortige
n ne am vorletzten Sonntag eine Vergnügungsfahrt nach
agan veranſtaltet die Herrenwelt war natürlich von dieſem

Vergnügert ausgeſchloſſen Die Damen hatten einen Omnibus
gemiethet in welchen ſie ſorgſam von ihren Ehemännern gepackt
wurden dann verabſchiedeten ſich die troſtlos Hinterbliebenen
r um bei einem Schoppen Linderung ihrer Strohwittwer
chmerzen zu ſuchen während der Wagen in friſchem Trabe mit

den luſtigen Jnſaſſen die Saganer Straße entlang rollte Allent
halben auf der Chauſſee wo ſich das Gefährt zeigte gab es
lachende Geſichter und fröhlichen Zuruf bei der Einfahrt in
Sagan ſteigerte ſich ſogar der Jubel der Einwohner zur freneti
ſchen Begeiſterung die jugendlichen Frauen aus Sorau aber
an dieſe Ovation die ſicherlich ihrer Jugend und Schönheit
g t ſtolz und freudig bewegt entgegen Auf dem Marktplatz in

agan wo der Omnibus ſeine zarte Fracht entlud klärte ſich
allerdings die Situation eine der Damen erblickte nämlich an
dem Wagen ein Plakat welches mit rieſengroßen Lettern die
Worte enthielt Eine Ladung alter Schachteln aus Sorau
Nachdem die ſchönen Paſſagiere einen Ohnmachtsanfall über
wunden hatten ergoſſen ſie die Schale ihres Zornes über den
Kutſcher der hoch und heilig ſchwor von dem Plakat nichts zu
wiſſen ſchließlich aber wurde er ſo hart von den Frauen be
drängt daß er einen der Ehemänner einen alten Eheveteranen
und bekannten Spaßvogel als den Urheber des Frevels angab
Die Damen traten ſofort z einem Kriegsrath zuſammen in
welchem der Ungalante zu einer ausgiebigen Gardinenpredigt und
der Tragung der nicht unerheblichen Reiſekoſten verurtheilt
wurde mit der Vollſtreckung wurde ſeine Ehefrau betraut
Wehe dem Armen

Eine Stadt ohne Maikäfer Wir theilten kürzlich aus
Wilhelmshaven als Seltenheit mit daß dort ein Maikäfer ge
fangen worden ſei Darüber ſchreibt ein Leſer der Tal Rdſch
noch Es wird Jhnen vielleicht angenehm ſein den Grund z
erfahren weswegen es in Wilhelmshaven keine Maikäfer giebt
Das kommt einfach daher daß die Stadt in der Marſch liegt
der feuchte Boden derſelben geſtattet das Fortkommen der Enger
linge nicht Als auch in der Marſch Dithmarſchen daheim habe
ich bis zu meinem 14 Jahre nie einen Maikäfer geſehen Eben
ſowenig giebt es aus demſelben Grunde in der Marſch
Schlangen und Eidechſen weshalb denn z B mein großer Lands
mann Friedrich Hebbel bis an ſein Lebensende eine ordentliche
Furcht ſelbſt vor den harmloſen Eidechſen hatte

Praktiſch Er Jch bete Sie an aber leider Gottes
bin ich ein armer Schlucker Indeſſen habe ich einen reichen
ſechzi rig Onkel Jſt er verheirathet Neinu a einer Pauſe Nun lieber Freund es wäre dumm
ſich ins Elend zu ſtürzen ſeien Sie vernünftig verzichten Sie
auf mich und ſtellen Sie mich Jhrem Onkel vor

Malitiös A Haben Sie fort der Bankier Meyer
ſoll ſo bedeutende Verluſte an der Vörſe erlitten haben

Ter M Nee deren erſ dermann Joſdan in daxe
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B Was der Meyer der ſeine Tochter neulich an den Grafen
verheirathet hat A Ja der B Na der Grafwird ſich wundern wenn er jetzt erfährt daß er aus Liebe ge
heirathet hat

Seltener Kurerfolg Dame Meine Tochter war
während des Sommers in einem Bade in dem ſich nur Damen
aufhielten Herr lächelnd Gewiß hatte da doch die Kur
keinen ſonderlichen Erfolg Dame Doch doch ſie hat ſich

mit dem Badearzt verlobt ePoshaft Sonntagsjäger Sind da in dieſer Gegend
viel Haſen Bauer O ſehr viel ſeitdem unſer Guts
herr ſelbſt auf die Jagd geht

wiſenſchaft Kunßt Viteratur

L München 17 Juli Die hieſige Jahres ausſtellun
von Kunſtwerken aller Nationen welche am 1 Jul
eröffnet wurde weiſt jetzt wo Franzoſen Engländer und
Jtaliener noch nicht vollſtändig vertreten ſind über 3000 Kunſt
werke auf von denen über die Hälfte auf das Ausland kommen
Unter den Deutſchen iſt ſie namentlich von der jüngeren Schule
ſtark beſchickt worden während einige ältere Meiſter wie Löfftz
Diez Gabriel Max Hugo Kaufmann u g ſich fern gehalten
haben Sonſt ſind Lenbach und Fr Aug Kaulbach mit
einer Reihe ihrer beſten Porträts vertreten von Böcklin finden
wir die ſtattliche Anzahl von 17 Bildern welche den Meiſter von
allen Seiten zeigen als Hiſtorien und Porträt Maler und als

Maler jenes eigenen von ihm geſchaffenen Genres der phan
taſtiſchen Landſchaft die er mit Faunen Centauren Meerweibern
und andern von einem barocken Humor erfüllten Figuren be
völkert Von Adolf Menzel iſt eines ſeiner berühmteſten
Werke die Gaſteiner Prozeſſion und eine Reihe der für den
Meiſter ſo charakteriſtiſchen Gouachen welche theilweiſe aus dem
Je der Nationalgallerie ſtammen vorhanden Seibl ſandte
einige neue Arbeiten darunter einen meiſterhaften zeitungsleſenden
Bauer mit ſeinen beiden Töchtern im Hintergrunde Uhde
brachte ein etwas ſkizzenhaftes Bild auf dem wir in verſchneiter
Winternacht eine Arbeiterfamilie aus einer Stadt entfliehen ſehen
und taufte es Flucht nach Egypten Von Paul Meyerheim
ſehen wir das Porträt ſeines Vaters und einen ſeiner guten
Löwenköpfe Der Bauermalerei huldigt nach wie vor Defregger
mit ein paar Jägerburſchen die mit einem ſchmucken Dirndl
ſchäkern Eine geſund gemalte Taufe ſchickte von Berlin
Hugo Vogel und die Düſſeldorfer Brütt und Bockelmann
excelliren mit figurenreichen Genrebildern Auffallend iſt die
gänzliche Abweſenheit des profanen Hiſtorienbildes auch mytho
logiſche und religiöſe Bilder ſind nur in ſehr beſchränkter Anzahl
vorhanden Vorzüglich vertreten iſt auch die Landſchaft Hier
finden wir Namen wie Hermann Baiſch Zügel Schön
leber Achenbach Wenglein Hans Bartels Von
Hallenſern beſchickten Guſtav Luedecke H v Volkmann
und Kurt Herrmann die Ausſtellung

Ueber die Oper Criſtobal Colon, welche Franchetti
für die Centenarfeier der Entdeckung Amerikas komponirt ſchreibt
man der Nat Z aus Rom Die wenigen Bevorzugten die
bis jetzt einige Stücke aus der Partitur auf dem Piano gehört
haben ſind voll Bewunderung für das großartige Werk Zu den
prächtigſten Stellen der Oper gehört ſicherlich das ganze Finale
des dritten Aktes das auf dem weiten Gebiete der Muſik nur
wenige ſeinesgleichen haben dürfte und ſich durch eine an Wagner
erinnernde Orcheſtration und Jnſtrumentirung auszeichnet Die
Schlußſcenen vergegenwärtigen die letzte Hoffnung der Schiffsmann
ſchaft den Tumult der ausbricht als ſie ſich von Columbus betrogen
glaubt und den grenzenloſen Jubelausbruch welcher der Entdeckung
einer neuen Welt folgt Die Bühne ſtellt den Hereinbruch der Abend
dämmerung dar Columbus betrachtet von der Kommandobrücke aus
unabläſſig den Horizont Auf dem Verdeck ſtimmten die knieenden
Matroſen ein letztes Gebet an aus dem der Schmerz der Ver
zweiflung ſpricht allmälig wandelt ſich der choralmäßige Geſang
in einen Chor voll wilder Verwünſchungen um bis die offenbare
Empörung ausbricht Columbus ſteht unbeweglich auf der
Caravelle der Tumult wächſt von Minute zu Minute und einige
Matroſen machen den Vorſchlag den Abenteurer der ſie ins
Verderben geführt zu tödten Jn dieſem Augenblicke ertönt ein
Kanonenſchuß das Zeichen daß Land geſehen worden ſet
Columbus ſtimmt einen Jubelgeſang an die Matroſen und
Soldaten ſinken in die Knie und der Geſang des Führers und
ſeiner Mannſchaft vereinigt ſich zu einem erhabenen Dankeshymnus
der die Zuhörer elektriſiren muß

Die Amerikanerin French Sheldon iſt von
Afrikareiſe r taekeprt Dieſelbe hat den Berg Kilimandſcharobeſtiegen Auf der Rückreiſe ſtürzte dieſelbe bei Pangani ab und

erlitt ſchwere Verletzungen Jhre Geſundheit iſt deshalb ernſtlich
angegriffen

Don und Verlag von Hito Hendel in Halle a d S
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Vermi ß t
Mit höchſter Ungeduld erwartete der Rechtsanwalt am

andern Tage von den frühſten Morgenſtunden an die Ankunft
des Detektiv aber erſt ſpät arn Nachmittage erſchien er im
Büreau und ſeine Züge deuteten auch nicht auf frohe

Botſchaft
Nun, fragte Calton erwartungsvoll als Kilſip die Thür

geſchloſſen und ſich geſetzt hatte Wo iſt ſie
Das iſt s eben was ich ſelbſt gern wiſſen möchte, erklärte

der Detektiv kühl Dieſen Morgen begab ich mich ins Haupt
quartier der Heilsarmee um dort nach ihr Erkundigungen
einzuziehen Sie ſcheint bei der Armee als Halleluja Mädchen
geweſen zu ſein hat die Geſchichte aber ſchon nach einer Woche
ſatt gehabt und iſt mit einem Freunde nach Sidney durch
gebrannt Sie iſt in ihr altes liederliches Leben zurückgefallen
und hat es ſo weiter geführt bis ihr Freund zuletzt ihrer
überdrüſſig wurde Die letzte Nachricht die über ſie ein
gegangen iſt war die daß ſie mit einem Chineſen der ſie ſich
in einer der Sidneyer Spelunken angehakt zuſammen ge
wohnt Ich telegraphirte ſofort nach Sidney und erhielt die
Rückantwort daß der Polizei keine Perſon Namens Sal
Rawlins in Sidney bekannt ſei ſie wollte aber Nach
forſchungen anſtellen und uns das Ergebniß wiſſen laſſen

Sie hat ohne Zweifel einen falſchen Namen angenommen,
n Calton nachdenklich Aus welchem Grunde möchte

ich wiſſen
Wollte von der Armee loskommen denk ich, gab Kilſip

trocken zurück Das verirrte Lamm hatte nicht Luſt ſich
wieder zur Heerde zurückjagen zu laſſen

Jſt ſie hübſch SMittelmäßig glaub ich, verſetzte Kilſip achſelzuckend
Sehr unwiſſend konnte weder leſen noch ſchreiben

Hieraus erklärt es ſich auch daß ſie im Klub nicht nach
Fitzgerald fragte nach dem ſie geſchickt worden war leſen
konnte ſie ja die Adreſſe nicht Es wird ſich wahrſcheinlich als
Jdentifizirungsfrage löſen denk ich Wenn die Polizei ſie

jedoch nicht finden ſollte dann wollen wir einen Aufruf in den
Zeitungen erlaſſen und eine Belohnung ausſetzen vielleicht auch
gedruckte Anſchlagzettel zu demſelben Zwecke anheften laſſen
Sie muß gefunden werden Fitzgeralds Leben hängt nur an
einem Faden und dieſer Faden iſt Sal Rawlins

Ja, nickte uſtimmend und rieb ſich die Hände
Und ſelbſt wenn Mr Fitzgerald eingeſtehen ſollte daß er in

der bewußten Nacht in Mutter Gutterſnipe s Behauſung
geweſen ſo muß Sal es doch bezeugen da die andere todt iſt
und die Alte wie ſie ja geſtern abend ſelbſt einräumte be
trunken geweſen iſt und geſchlafen hat Sie dachte der Herr
welcher gekommen iſt müſſe der andere geweſen ſein

Der andere wiederholte der Juriſt in verlegenem Tone
Welch anderer

Oliver Whyte
Calton ſtand mit völlig verdutzter Miene von ſeinem Sitze

auf Oliver Wyhe rief er ſobald er die Sprache wieder
fand Pflegte er denn nach dieſem Schmutzwinkel zu gehen

Sehen Sie Sir, ſprach er mit leiſer ſchnurrender
Stimme unter der Geſchichte ſteckt noch viel das noch dunkel
iſt und nicht auf die Oberfläche kommt in der That je
tiefer man eindringt deſto verwickelter wird ſie Dieſen
Morgen bin ich wieder bei Mutter Gutterſnipe geweſen und
da erzählte ſie mir daß Whyte die Königin während ihrer
Krankheit zu verſchiedenen malen beſucht habe und ziemlich
genau mit ihr bekannt geweſen zu ſein ſchien

Aber zum Kuckuk wer iſt denn das Frauenzimmer das
ſie die Königin nennen rief Calton gereizt Die ſcheint

Deutſch von A Brauns
die Hauptleiterin in der ganzen Geſchichte zu ſein denn jeder
Pfad zeigt nach ihr hin

Näheres ich kaum über ſie, erklärte der Detektivich weiß nur daß ſie ein ſchönes Weib weſen ſan muß
ungefähr 49 Jahre alt vor einigen Monaten aus

England nach Sidney gekommen hierauf nach Melbourne
Wie ſie aber zur Mutter Gutterſnipe gerathen weiß ich nicht
obgleich ich alles Mögliche angeſtellt habe es aus der Alten
herauszupumpen In dieſem Punkte iſt ſie jedoch ſtumm wie
ein Fiſch Uebrigens bin ich der feſten Ueberzeugung daß ſie
von der Verſtorbenen mehr weiß als ſie ſagen will Wenn
doch nur Mr Fitzgerald reden wollte dann würde ſich alles
aufklären

Was Whhyte s Ermordung
Nun ſo weit würde es wohl nicht reichen aber das Motiv

zum Verbrechen würde gefunden werden
Jch muß Jhnen recht geben, verſicherte Calton gedanken

voll während der Detektiv aufſtand und nach Hute
griff Aber jedes Wort iſt bei ihm weggewo er will
unter keinen Umſtänden reden die e ge Hoffnung auf
Rettung liegt daher im Auffinden jenes Mädchens

Wenn es irgendwo in Auſtralien iſt dann dürfen Sie
verſichert ſein daß ihr Aufenthalt ermittelt wird, behauptete
Kilſip zuverſichtlich Auſtralien iſt noch keineswegs ſo über
völkert, und damit ten er ſich

Wenn Sal Rawlins überhaupt noch in Auſtralien war
dann mußte ſie ſich an einem unbekannten weltfernen Orte
aufhalten denn trotz aller Bemühungen konnte nirgends eine
Spur von ihr entdeckt werden Ob noch am Leben oder todt
blieb eine offene Frage ſo vollſtändig ſchien ſie von der Erde
verſchwunden Die letzte Nachricht von ihrer Exiſtenz ſtammte
aus Sidney wo ſie bei einem Chineſen gewohnt den
ſpäter verlaſſen eit dieſer Zeit war nichts mehr von ihr
geſehen und gehört worden Aufrufe nach ihr waren in allen
Zeitungen in den auſtraliſchen ſowohl als in den neuſee
ländiſchen erlaſſen worden alles erfolglos Da ſie ſelbſt
nicht leſen konnte blieb es zweifelhaft ob die Aufrufe ihr
bekannt geworden und dies um ſo mehr als ſie wie Calton
muthmaßte einen andern Namen angenommen haben konnte
Da alle Hoffnung ſchwand klammerten ſich die Betheiligten
an die letzte Möglichkeit daß ſie nämlich nach Melbourne
zurückkehren könnte und dann würde ſie ſicher zu ihrer Groß
mutter gehen da kein Grund vorlag dieſe zu meiden Dem
emäß hielt Kilſip ſcharfe Wache über das Haus ſehr zuMutter Gutterſnipe s r et mit echt engliſchem Stolze

dieſem Spionirſyſtem ſich widerſetzteWer Perl W holen krächzte ſie über ihrem
Abendtrunke zu einer Schweſterhexe die ihr in ihren ver
runzelten und boshaften Geſichtszügen nichts nachgab Kann
er denn nicht in ſeinen eigenen vier Wänden bleiben und mein

aus ungeſchoren laſſen treibt ſich immer hier herum und
chnüffelt und ſpionirt und hindert die Leute ſich ihr Brot zu

verdienen und ſich mal einen Schluck zu gönnen wenn s ihnen
ſchlecht wird der verfluchte Kerl

Was will er denn c chte die Freundin
Will will die Kehle abgeſchnitten haben chte

die Megäre und das werde ich auch einmal nachts thun
wenn er das Herumlungern nicht läßt Er kann aus dem
fortgelaufenen Balge herausfragen was er will t aber wei
etwas das er nicht weiß und auch nicht erfahren ſoll, ſch
ſie mit Hohnlachen

Der Rechtsanwalt Calton hatte ſeinen Klienten wiederholt
in ſeiner Zelle beſucht und ſeine ganze Beredtſamkeit auf
geboten ihn zu Mittheilungen zu bewegen ſtieß aber ſtets auf
das hartnäckigſte Schweigen oder erhielt die Antwort

Es würde ihr nur das Herz brechen
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en zu in der Nacht des Mordes in Mutter Gutterſnipe s
Behauſung geweſen zu ſein Daß er Whyte wie der Kutſcher
Rohſton ausgeſagt an der Schotten Kirche verlaſſen und
hernach die a r hinabgegangen und mit Sal
Rawlins in der Nähe des Unicorn Hotels zuſammengetroffen
ei Dieſe e ihn zur Wohnung der Alten geführt wo er
ie Sterbende geſehen und ein Geheimniß von ihr erfahren

habe dieſes aber werde er nimmer offenbaren
Gut denn, erklärte der Juriſt nachdem er dieſes Zu

eſtäniß vernommen Sie hätten uns unendliche Mühe er
paren können wenn Sie dies früher eingeräumt hätten und

konnten trotzdem Jhr Geheimniß bewahren was es auch
immer ſein mag Hätten Sie es gethan dann würden wir
Sal Rawlins habhaft geworden ſein ehe ſie Melbourne
verließ jetzt iſt das nur noch Sache des Zufalls

Calton trat dicht an ihn heran und legte die Hand leiſe
auf chulter

Mein lieber Freund, ſagte er ernſt Das Vertrauen
iſchen dem Advokaten und ſeinem Klienten iſt ein gleich
iliges wie das zwiſchen dem Prieſter und ſeinem reuigen

tlkinde Sie müſſen mir das Miß Frettlby betreffende
niß anvertrauen

Nein, widerſprach Brian feſt und beſtimmt niemals
werde ich enthüllen was dieſes entſetzliche Weib mir offenbart
hat Wenn ich es zuvor nicht kundgeben wollte mein Leben
zu retten ſo dürfen Sie jetzt als unzweifelhaft annehmen daß
es nie geſchehen wird jetzt nachdem durch ein Bekenntniß
nichts zu gewinnen aber alles zu verlieren iſt

Nie wieder werde ich ein Wort darum verlieren, erklärte
der Rechtsgelehrte und verließ in recht ärgerlicher Stimmung
die Gefängnißzelle

Von hier begab ſich der Rechtsanwalt nach dem Bureau
der Geheimpolizei bei dem Detektiv Kilſip ſich zu erkundigen
ob eine richt über Sal Rawlins eingegangen

r n hier wurde ſeine Nachforſchung mit nein be
ortet

Es heißt einen Kampf mit dem Schickſal führen, ſeufztegrit im Fortgehen ſein Leben hängt blos noch vom

gerichtliche Verhör war für den September an
und Melbourne war ob dieſer Angelegenheit in

Spannung Groß war daher die Enttäuſchung als
wurde daß der Vertheidiger des Gefangenen um

fſchub bis zum Oktober eingekommen ſei weil ein für die
igung ſehr wichtiger Zeuge bisher nicht gefunden werden

17 Kapitel
Das gerichtliche Verhör

der thätigſten Bemühungen der Polizei und trotz
aller tmachung und großer Belohnungen ſowohl von
dem Rechtsanwalt Calton als auch von Mr Frettlby war
und blieb Sal Rawlins verſchollen Der Millionär hatte

ſich d der ganzen Dauer der traurigen Angelegenheit
eine recht freundliche Geſinnung Brian gegenüber bewahrt und
wollte nicht an ſeine Schuld glauben Und als Calton ihm
mittheilte daß durch Sal Rawlins Zeugenausſage ein un

e Alibi zu erlangen ſei bot er ſofort eine ſehr hohe
Belohnung Die Summe war ſo groß daß jede Perſon
welche über freie Zeit zu verfügen hatte ſich veranlaßt fühlen
konnte nach der fehlenden Zeugin zu forſchen Ganz Auſtralien
und NeuSeeland hallten wieder von dem plebejiſchen Namen
Sal Rawlins alle Zeitungen brachten die Aufrufe große mit
rothen Buchſtaben gedruckte Anſchlagzettel waren auf allen
Eiſenbahnſtationen angeheftet Das Mädchen war berühmt

rden ohne es zu wiſſen denn es ließ nichts von ſich
und ſehen Calton war der Verzweiflung nahe Madge

nur ließ die Hoffnung noch nicht ſinken wenn auch bisweilen
der Muth ſie g verlaſſen drohte

Hott der Herr wird nicht zulaſſen daß an einem un
ſchuldigen Manne ein Juſtizmord begangen werde, ſprach ſie

r Wast zugelaſſen daß es früher ſchon geſchehen iſt,entgegnete Calton mit traurigem Reihen a S
können die Zukunft nur nach der Vergangenheit beurtheilen

Endlich brach der Tag der langerwarteten gerichtlichen

beſchäftigt mit ſeinem Entwurf als einer ſeiner Schreiber
eintrat ünd ihm meldete daß Mr und Miß Frettlby ihn um
eine Unterredung bitten ließen Calton ging ihnen ſelbſt ent
gegen und führte ſie in das Gemach Das Ausſehen des
Millionärs war ſehr verändert er ſah krank und angegriffen
aus und der Ausdruck tiefer Seelenqual prägte ſich in ſeinen
Zügen aus

Hier bringe ich Jhnen meine Tochter Mr Calton, ſprach
er nachdem die üblichen Begrüßungen gegenſeitig ausgetauſcht
worden waren Sie will in dem Gerichtsſaale Fitzgeralds
Verhör beiwohnen und läßt ſich durch nichts was ich auch
ſagen mag von ihrem Vorhaben abbringen

Calton ſchaute das junge Mädchen mit ſichtlicher Ver
wunderung an

Aber bedenken Sie doch wie unangenehm es für Sie ſein
muß die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich ſelbſt gerichtet
zu ent konnte der Juriſt ſich nicht enthalten zu be
merken

e das alles ſehr wohl bedacht, rrlegte Dadee feſtenBlickes ſeinem Auge begegnend obſchon ihr Antlitz le chenblaß

war Aber ich muß zugegen ſein die Angſt bis dahin wo
ich erfahre welchen Verlauf das Verhör genommen würde
mich wahnſinnig machen Auch wird mich niemand erkennen,
fuhr ſie gelaſſen fort ich bin ganz ſchlicht gekleidet und dieſer
Schleier wird mein Geſicht vollſtändig verdecken, und einen
Schleier von der dichteſten ſchwarzen DonnagMariaGaze aus
ihrer Taſche nehmend trat ſie damit vor den Spiegel und
band ihn feſt vor ihr Antlitz

Calton warf Mr Frettlby einen verlegenen Blick zu
Jch fürchte einwilligen zu müſſen, erklärte er
Sehr wohl, entgegnete der andere in verdrießlichem Tone

Jch laſſe ſie in Jhrer Obhut
Und Sie
IJch komme nicht mit, erklärte Mr Frettlby beſtimmt und

griff raſch nach ſeinem Hute Jch mag einen Mann der an
meinem Tiſche gegeſſen nicht auf der Anklagebank ſitzen ſehen
ſo ſehr ich auch mit ihm fühle
Als die Thür hinter ihrem Vater ſich geſchloſſen legte Madge
ihre Hand auf Caltons Arm

Jrgend eine Ausſicht und Hoffnung hauchte ſie
Der Rechtsgelehrte zuckte nur bedauernd mit den Achſeln

und legte ſeinen Entwurf in ſeine Aktenmappe Wir haben
nichts verſäumt alles was in unſern Kräften ſtand zur Auf
findung des Mädchens iſt gethan worden doch ohne Erfolg
Wenn Sal nicht noch in der elften Stunde auftaucht dann
muß allerdings fürchten iſt Brian Fitzgerald dem Tode
verfallen

Mit einem erſtickten Aufſchrei ſank Madge in die Kniee
O Gott der Barmherzigkeit, rief ſie und hob flehend die

gefalteten Hände empor hilf errette ihn Rette meinen
Geliebten und laß ihn nicht ſterben für das Verbrechen eines
andern Gott

Sie ließ ihr Antlitz in die Hände ſinken und brach in kon
vulſiviſches Weinen aus Der Juriſt betrachtete ſie mit tiefer
Theilnahme dann berührte er leiſe ihre Schulter

Kommen Sie, redete er ihr freundlich zu Seien Sie
das tapfere Mädchen das Sie bisher geweſen und halten Sie
feſt am Vertrauen auf Gott der ihn doch noch erretten kann
von einem ſchmachvollen Tode Die Stunde vor Tagesanbruch
wiſſen Sie wohl iſt ſtets die dunkelſte Fort folgt

t v 9o t l S D e V r O ch t
Von Eva Treu

Der Edelmuth meinerſeits war wie geſagt nicht owie Emy meinte Sie dankte mir mit e un dte dle e
zum erſten mal wirklich liebenswürdig machte ſo lange ſie meine
Braut war Sehr ſtolz war ich hierauf eben nicht Zehn Tage
lang waren wir verlobt geweſen höchſt unerquickliche zehn Tage
Aber Fräulein Lena jeder Menſch hat doch nun einmal eine
gewiſſe Portion Eitelkeit als Mitgift erhalten und der mir zu
eneene Theil wird wohl nicht kleiner ſein als derjenige anderer
eute So reiſte ich denn damals äußerlich zwar kühl und

ruhig innerlich aber recht beleidigt und grollend ab Was mich
am meiſten verdroß war daß man mich wie einen dummen
Jungen behandelt hatte und mir jede Aufklärung beharrlich ver
weigerte Um keinen Preis der Welt könnte ſie dieſelbe geben
behauptete Emy Ja ich durfte wenn ich nicht unritterlich erUnterſuchung an Ealton befand ſich in ſeinem Buregu noch ſcheinen wollte nicht einmal übereifrig darauf dringen

z a m ue e a e
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Und Sie erhielten ſie wirklich nie fragt Lena geſpannt

Er lächelt und ſchweigt eine Weile dann ſagt er Doch ich
erhielt ſie ſehr bald ſogar ſchon aber auf eine unerwartete

eiſe ſehr unerwartet wirklich Als ich kurze Zeit wieder
bei mir daheim war beſuchte mich ein Vetter mit dem ich von
Findbeit an ſehr nahe befreundet geweſen bin Das Gut ſeines
Vaters welches er ſpäter einmal übernimmt liegt von dem
meinigen nicht weit entfernt und er hatte gerade damals einen
längeren Urlaub Na er fand mich natürlich verdrießlich ver
ſtimmt ich hatte ſtark das Bedürfniß mich einmal auszu
ſprechen auf ſeine Diskretion konnte ich mich verlaſſen Ein

ort gab das andere und es dauerte nicht lange ſo wußte
er um meine ganze VBlamage Was denken Sie that er Er
hörte mich ſchweigend an verabſchiedete ſich von mir und nach
drei Tagen erhielt ich die gedruckte Anzeige ſeiner Verlobung
mit Fräulein Emy Ebel

Wartegg macht eine Kunſtpauſe als wollte er Leng Zeit geben
ihr Erſtaunen kund zu thun Sie ſagt aber nichts ſieht ihn nur
erwartungsvoll an und erſt nach einer langen Weile kommt ein
langſames Weiter

rathen Sie nun wie hing die Sache zuſammen fragt
er lächelnd

Jch bin dumm im Räthſellöſen Weiter bitte
Und dieſes iſt doch zewlke leicht Die Sache war ganz ein

ach An der Aufklärung die ich nun erhielt fehlte auch nicht
er Punkt auf dem i Mein Vetter heißt nämlich genau ſo wie

ich Wolfgang Wartegg der Name iſt erblich in unſerer Familie
Ein wunderbarer alter Urgroßvater hieß ſo Er iſt aktiver
Offizier der natürlich im vorigen Herbſtmanöver nun ver
ſtehen Sie nicht wahr

Ja, ſagt ſie langſam Er lacht unbefangen
Mein Vetter und ich wir haben vom Namen und von den

blonden Haaren abgeſehen nicht die mindeſte Aehnlichkeit mit
einander Jch verdenke es keinem Mädchen wenn es ihn vor
giebt Er iſt der flotteſte ſchneidigſte liebenswürdigſte Menſch
en Sie ſich vorſtellen können dabei von einer fabelhaften

Herzens und bei den Kameraden eben ſo beliebt wie bei den
amen Ein Prachtmenſch Jch bin nicht ſicher ob er Jhnen

nicht auch gefährlich werden würde wenn Sie ihn kennen lernten
das heißt ich hoffe trotzdem daß es noch einmal der Fall fein
wird ohne daß er bei Jhnen dieſen Erfolg hat Daneben iſt er
das was man einen ſchönen Mann nennt und ſeine Ausſichten
in die Zukunft könnte ihm mancher neiden Kurz er iſt in jeder
Beziehung eine Partie aber daran hatte die kleine Emy freilich
wohl am wenigſten gedacht

Während der Herbſtmanöver hatte ich von uns beiden zuerſt
das Glück Fräulein Ebel kennen zu lernen Während ich mich
aher ſterblich in ſie verliebte a e ich armer Kerl auf ſie ſo
wenig Eindruck gemacht daß ſie ſich nicht einmal meinen Namen
gemerkt und mich hinterher vollſtändig vergeſſen hat Schmeichel
haft für mich nicht wahr

Lena kann nicht anders ſie muß lachen Das Herz iſt ihr auf
einmal ſo ſonderbar leicht

Darauf erſcheint mein Vetter auf der Bildfläche na es
war die gewöhnliche Geſchichte er kam ſah und ſiegte und ſeinen
Namen hatte die kleine v ſich gemerkt da können Sie ſicher
We Uebrigens iſt der Eindruck durchaus ein gegenſeitiger
geweſen

Nun denken Sie ſich das Weitere Mein Brief trifft ein er
iſt Wolfgang Wartegg unterzeichnet Emhy entſinnt ſich nur
eines einzigen Menſchen dieſes Namens und dieſer einzige hat
ſich ſo benommen daß ſie einen derartigen Brief wohl von ihm
erwarten kann Gut Seine Handſchrift hat ſie nie geſehen ſie
hat alſo nicht die mindeſte Veranlaſſung anzunehmen der Brief

könne von einem ganz obſkuren Vetter herrühren Hocherfreut
ſchreibt ſie eine beglückte Zuſage erwartet voll Liebe den Erſehnten
die Thür thut ſich auf und ich ich ein ihr a vollſtändig
fremder Menſch für den ſie nicht das leiſeſte Jntereſſe g2 t entpuppte mich als unwillkommener Bewerber der ihre uage in

der Taſche trägt
Arme kleine Emy ruft Lena unwillkürlich
Ja arme kleine Emy das mögen Sie wohl ſagen

es auch geſagt All mein Groll war wie weggeblaſen
Sie machen Sie ſich das einmal klar

O ich mache es mir klarl
Schwieg ſie ſo war ſie an jemanden gebunden der ihr völlig

freichaittig war Klärte ſie das Mißverſtändniß auf ſo geſtand
ie damit ein daß ein anderer Wolfgang Wartegg der jedoch

nichts von ſich hören ließ ihr willkommen ſein würde löſte
ſie endlich die Verlobung ohne einen Grund anzugeben ſo
d ſie ſich in den Verdacht der Koketterie und Launen
aftigkeit

Aber das war doch ſchließlich die geringſte Gefahr
Deshalb wählte ſie wohl auch dieſen Weg Nun es iſt ja

noch alles gut geworden, ſagte er gleichmüthig
ſich Ime kleine Emy, wiederholte Lena trotzdem leiſe vor
t n

Na mit der Armuth iſt es nicht mehr gar ſo ſchlimm,
wendet er lächelnd ein Jch ſah das Brautpaar bereits zuſammen

ch habe
ch bitte

e e ne S Jh en

Offenbar ſind ſie beide wirklich und ehrlich glücklich Heuchelei
iſt nicht dabei

Sie ſieht ihn an ſagt aber nichts
Jch verſtehe ganz gut was Jhre Augen ſagen wollen Lena

Sie meinen ob ich denn das wirklich ohne Groll vind Neid habe
anſehen können Ja es wird mich vielleicht in törer Werth
ſchätzung ein wenig herabſetzen aber wirklich ich konnte es mit
einer wunderbaren Gemüthsruhe anſehen Jetzt dia Emhy meine
Couſine wird verſtehen wir uns weit beſſer wie früher Mir
kommt wirklich nie der leiſeſte Wunſch mehr ſie möchte meine
dige Die Verlobungszeit war gar zu ſaheußlich un

ehaglich
Sie lacht ein wenig befangen Das iſt eigentkt ich ein böſer

Vorwurf für mich ich hatte doch recht viel dazu beigetragen
Sie und Emy in dieſes Wirrniß zu ſtürzen aber ſie wird
ernſt glauben Sie mir ich meinte es gut Jch wußte es ja
auch nicht beſſer

Das verſteht ſich, ſagt er warm
Daß es ſo ausfallen würde konnte ich nicht ahne
Nein nein, ſagt er r ein wegt näher rücken d natürlich

konnten Sie das nicht Aber wenn Sie denn wirklich meinen ſo
etwas wie eine Schuld zu haben möchten Sie da nicht etwas
thun um ſie wieder gut zu machen Lena

Sie verſteht ihn nicht glei und blickt fragend zu ihm
et a lieſt ſie in ſeinen Augen was er meint und

erröthet tief
Jch habe mir eine Art abergläubiſcher Furcht davor an

gewöhnt Sachen die mir ſehr wichtig ſind brieflichla bzumachen,
fährt er mit einem halben Lächeln fort Wer aag wiſſen
welcher Kobold noch einmal ſein Spiel treiben könnte Deshalb
bin ich heute ſelbſt gekommen Liebe Lena mir iſt es in dieſen
Monaten nachdem ich Sie nach ſo langer t wieder eferen
habe ganz klar geworden ich hatte Sie ja ſo lange nicht mit
anderen Mädchen vergleichen können daß ich die eigentliche
rechte Zuneigung im Grunde immer nur für Sie gert habe
Keine iſt mir e ſo durchaus auch bei längerer Bekanntſchaft
ſympathiſch geweſen wie eben Sie Es iſt ſonderbar genug aber
i z iſt es mir recht zum Bewußtſein gekommen daß ich Sie
ieb habe
S ſagt Lena halblaut und will aufſtehen

Das iſt kein Strohfeuer und kein Jrrlicht ſondern etwas viel
Stilleres und Beſſeres Jch weiß es ja ich darf nicht ſo un
beſcheiden ſein um ohne weiteres zu verlangen daß Sie das er
widern ſollen, fährt Warteag beſcheiden fort es wäre ein
wunderliches Anſinnen noch dazu von mir dem räutigam
einer anderen Um Liebe muß geworben ſein Jch weiß es
wirklich Sie brauchen nicht ſo abwehrend die Hand zu heben
Aber liebe Leng Sie kennen mich ſo lange wiſſen daß ich ein
rechtſchaffener Menſch bin und waren mir doch immer freundlich
geſinnt nicht wahr

F ſt den Kopf Blinder Mann denkt ſie aber ſie
agt nichts

Wenn Sie mir jetzt nur Hoffnung geben daß Sie verſuchen
wollen auch mich ein wenig lieb zu haben ich wollte dann ge
duldig warten und nach einiger Zeit Sie fragen ob es Jhnen

nger iſt Das iſt kein thörichter Vorſchlag Lena Jch habe
bn faſt ein Vierteljahr lang überlegt und bin zu dem Schl
kommen daß ich ihn machen muß wenn mir mein Glück li

ſt Sagen Sie wollen Sie s verſuchen
Sie ſchlägt die geſenkten Augen auf ein ſchalkhaftes Lächeln

gebt ihr fatt ſichtDas kann ich nicht
Sie können nicht Nur verſuchen meine ich
Es würde zu ſpät ſeinErſt ſie niedergeſchlagen an Jch komme zu ſpät ſagt

er betrübtFür einen Verſuch ja, ſagt das Mädchen mit leiſer Be
tonung Nie brachte wohl Lenc Volkmann eine Äntwort
3 ſolcher Befangenheit hervor und nun endlich begriff der

ann
Ah Sie machten ihn ſchon und er gelang ruft er und

faßt nach ihren Händen bin ich denn blind geweſen
Sie erwidert nichts aber ſie legt ihren Köpf an ſeine Bruſt

die ihr in dieſem Augenblick wunderbarerweiſe ganz nahe iſt und
das iſt auch eine Antwort

Bunte Zeitung
Kurfürſt Johann Cieero von Brandenburg ſollte als

er noch Statthalter in der Mark war von der Herzogin von
Lauenburg ſeiner Tante beſucht werden Hierüber ſchrieb er an
ſeinen Vater den Kurfürſten Albrecht Achilles Wenn dieſe
Muhme kommt und Lager Quartier und Futter haben will ſo
möge Ew Liebe zu erkennen geben wie wir uns dabei zu ver
halten haben denn wir bedürfen keiner Ueberläger läſtiger
Beſuche ſondern haben mit uns und den Unſrigen ſelbſt genug
zu thun Faſt gleichen Jnhalts war ſeine Antwört auf die An
forderung des Kurfürſten daß der Statthalter ſeinen Hof nach
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